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Bäume am Ohmbachsee gefällt: Sorgen
um den Karstwald steigen!

Am 21.04.2025 fällte die Gemeinde in Kusel Bäume im
Karstwald. Lokale Maßnahmen zur Naturschutz wurden

diskutiert.

Am Ortsrand von Brücken, entlang der Dellstraße in Richtung
Ohmbachsee, wurden zahlreiche Bäume gefällt. Diese
Maßnahme betrifft vor allem den Karstwald, der durch seine
spezifische Flora und Fauna gekennzeichnet ist. Der
Ortsbürgermeister erklärte, dass das Fällen der Bäume
notwendig war, um den Weg für zukünftige Entwicklungen
freizumachen. Die kahlen Flächen, die nun zurückbleiben,
sorgen bei einigen Spaziergängern für Traurigkeit und werfen
Fragen zum Thema Waldschutz auf.

Die Situation in Brücken ist nicht einzigartig. Waldvernichtung ist
ein globales Problem, das viele Regionen betrifft. Eine Studie
des WWF hebt die unterschiedlichen Dimensionen dieses
Problems hervor und klassifiziert Schutzmaßnahmen in zwei
Kategorien: gebietsbezogene und rohstoffbezogene
Maßnahmen. Zu den gebietsbezogenen Maßnahmen gehören
unter anderem die Schaffung von Schutzgebieten und die
Anerkennung von indigenem Land, während rohstoffbezogene
Maßnahmen Nachhaltigkeitszertifikate sowie Null-
Abholzungsverpflichtungen umfassen.

Notwendige Schutzmaßnahmen

Gemäß der WWF-Studie ist ein langfristiges Engagement
erforderlich, um den Wald zu schützen. Dr. Susanne Winter,



Leiterin des Programmbereichs Wald beim WWF Deutschland,
betont die Notwendigkeit integrierter Lösungen, die nicht nur
Umweltaspekte, sondern auch wirtschaftliche und soziale
Interessen berücksichtigen. Hierbei spielt die Akzeptanz der
Maßnahmen durch die lokale Bevölkerung eine zentrale Rolle.

Insbesondere fordert Dr. Winter, dass unterschiedliche Ansätze
miteinander kombiniert werden. Dazu zählen Schutz- und
Schongebiete, entwaldungsfreie Lieferkettengesetze sowie
Maßnahmen zur Eindämmung des Klimawandels. Sie erinnert
daran, dass es dringend notwendig ist, die Art und Weise zu
verändern, wie Lebensmittel produziert und konsumiert werden,
um sich an planetare Grenzen anzupassen.

In diesem Kontext ist das Fällen der Bäume in Brücken ein
Beispiel für die Herausforderungen, mit denen Gemeinden und
Entscheidungsträger konfrontiert sind. Während solche
Maßnahmen manchmal notwendig sind, um wirtschaftliche oder
infrastrukturelle Bedürfnisse zu erfüllen, darf der langfristige
Schutz der Wälder nicht aus den Augen verloren werden. Der
WWF fordert daher nicht nur sofortige Schritte zum Schutz der
bestehenden Wälder, sondern auch ein Umdenken in der
gesamten Gesellschaft.
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